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Praktikertreff Hauswirtschaft
Fürstenfeldbruck  Im Hofca-
fé Eberlhof in Emmering, an ei-
nem Bauerntisch inmitten des 
Hofladens mit bio-regionalen 
Produkten, mit Blick auf die fri-
schen Lebensmittel,  kann man 
es sich gut gehen lassen.
Der Verband für landwirt-
schaftliche Fachbildung vlf 
Fürstenfeldbruck hatte dort-
hin zum Praktikertreff Haus-
wirtschaft eingeladen. Sinn 
ist es Interessierte, insbeson-
dere Hauswirtschafterinnen 
zur Gemeinschaft zusammen-
zuführen und dabei fachlich 
hauswirtschaftsnahe Einkom-
menskombinationen in der 
Praxis kennenzulernen. Ein 
gutes Beispiel ist der Eberlhof, 
der nach Biolandkriterien wirt-
schaftet, der schon vor Jahren 
mit der Direktvermarktung be-
gonnen hatte und sukzessive 
seine Produktpalette von aus-

gewählten Erzeugern ausbaute. 
In dem gemütlich anheimeln-
den Hofladen mit Holzbalken-
decke und Regalen in Ziegelbau-
weise bot es sich an, zusätzlich 
auch ein Café mit Sommergar-
ten anzuschließen. Mittlerweile 
ist das Hofcafé als gemütlicher 
Treffpunkt oder auch einkaufs-

begleitend zu einem schnellen 
Morgenkaffee sehr gefragt.
Veronika Strobl, die vlf Frau-
envorsitzende begrüßte die in-
teressierten Hauswirtschafte-
rinnen aus den Landkreisen 
Dachau, Fürstenfeldbruck 
und Starnberg. Die Betriebs-
leiterin Sabine Eberl empfing 
die Gruppe vor dem Gebäude 
und erklärte den Werdegang 
und die Einbindung der Räu-
me in die bestehenden Gebäu-
de. Die Gestaltung des Hofca-
fés in Ortsmitte war ein Projekt 
der ganzen Familie. Die fachli-
che Kompetenz baute sich Sa-
bine Eberl auf durch ihre Be-
rufsausbildung als Metzgerin 
und ihre langjährige Praxis-
erfahrung. Auf Etageren wur-
den die verschiedenen Frühstü-
cke serviert, sei es traditionelle 
Schmankerl mit hofg’machten 
Schinken, Frischkäse, Brot, But-
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ter und Marmelade oder exo-
tisch mit Lachs und Avocado 
als auch Joghurt auf Obstsa-
lat, alles appetitlich angerichtet 
mit Gemüsespieß und Obstde-
ko. Der Chef des Hauses bäckt 
das Sauerteigbrot aus eigenem 
Getreide und teils die Chefin 
die Kuchen. Kaffeespezialitä-
ten nach Barista-Art gibt es 
zur Auswahl. An alle Zielgrup-
pen ist gedacht und so findet 
man auf der Speisekarte auch 
den Eberlino, ein Cappuccino 
für Kinder.
Veronika Strobl bedankte sich 
für die Einblicke und die Gast-
freundschaft und wünschte 
der Familie weiterhin viel Er-
folg. Sie betonte, man kann se-
hen, dass die landwirtschaftli-
chen Produkte der Region mit 
viel Liebe zum Detail angebo-
ten werden, um dabei gleichzei-
tig einen Ort für dörfliche Ge-
meinschaft zu ermöglichen.

Marianne Heidner 

Die Betriebsleiterin Sabine 
Eberl (2. v. l.) erklärt ihr Konzept 
von Hofladen mit Hofcafé. 

Finalist für den Nachhaltigkeitspreis
Freising  Die Initiative im Wer-
tebündnis „Klimabraucht-
Werte“ ist Finalist für den 
Neumarkter Lammsbräu Nach-
haltigkeitspreis. Aber was hat 
das mit dem vlf Bayern zu tun? 
Mit unserem Projekt und den 
Workshops „Klima? Gemein-
sam anpacken!“, die wir gemein-
sam mit der Naturschutzjugend 
NAJU und der KLJB München-
Freising seit Ende 2024 umset-
zen, sind wir Teil dieser Initiati-
ve. Damit ist auch unser Projekt 

in der Finalistenrunde und wir 
sind am 25. Juni bei der Preis-
verleihung in Neumarkt i.  d. 
Opf. dabei.  

Der Neumarkter Lammsbräu 
Preis für Nachhaltigkeit ist 
aus dem Deutschen Umwelt-
preis hervorgegangen, den Jo-
hannes Ehrnspergers Vater, 
Dr. Franz Ehrnsperger, 2001 er-
hielt. Das Preisgeld investier-
te der Biopionier in eine neue 
Flaschenwaschanlage, die we-
niger Energie und Wasser ver-
brauchte. Das dadurch gespar-
te Geld stiftete er seit 2002 den 
Preisträgerinnen und Preis-
trägern. Ausgezeichnet wer-

den Jahr für Jahr Menschen, 
Unternehmen und Organisa-
tionen im gesamten deutsch-
sprachigen Raum, die an einer 
nachhaltigen Zukunft arbeiten 
– unter ökologischen, sozialen, 
wirtschaftlichen oder kulturel-
len Aspekten. Eine Initiative, in der sich ver-

schiedene gemeinwohlori-
entierte Akteure zusammen-
schließen.

Unterwegs im Schwabenländle 
Aichach/Friedberg  Die vlf-
Frauengruppe des Verbands 
Aichach-Friedberg unter-
nahm ihren Sommerausflug 
ins Schwabenländle. Gestartet 
wurde mit einem Frühstück im 
Biohofcafé Hausmann in Ehin-
gen  mit anschließender Füh-
rung. Weiter ging es zur Be-
sichtigung der Stadtmauer in 
Nördlingen. Die Stadtmauer ist 
auf 2,7 km vollständig erhalten 

mit rundum begehbarem Wehr-
gang. Diese wurde natürlich er-
klommen und erstmal die Stadt 
in mehreren Metern Höhe um-
rundet. Interessant waren hier 
die unterschiedlichsten Häu-
ser aus mehreren Jahrhunder-
ten mit einer großen Vielfalt an 
Farben und Fensterläden. Im 
späteren historischen Stadt-
rundgang erkundeten wir Gas-
sen der Stadt und die Sportli-

chen machten sich auf den Weg 
auf den fast 90 m hohen „Dani-
el“, dem Turm der St. Georgskir-
che. Leider ruft der Türmer erst 
abends zwischen 22 und 24 Uhr 
seine berühmten Worte „So, 
G‘sell, so“ als Nachtwächter vom 
Turm. Auf der Heimfahrt gabs 
noch einen Einkehrschwung 
in die Genusswelt von Zott in 
Asbach-Bäumenheim.

Annegret Tyroller

Die Frauengruppe des vlf Aich-
ach-Friedberg beim Erklimmen 
der Nördlinger Stadtmauer.
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